
Vykypělová, Taťána

Bratislavský lingvistický krúžok (Pressburger Linguistenkreis) : die
Grunddaten

Sborník prací Filozofické fakulty brněnské univerzity. A, Řada
jazykovědná. 2005, vol. 54, iss. A53, pp. [181]-196

ISBN 80-210-3705-9
ISSN 0231-7567

Stable URL (handle): https://hdl.handle.net/11222.digilib/101727
Access Date: 27. 02. 2024
Version: 20220831

Terms of use: Digital Library of the Faculty of Arts, Masaryk University
provides access to digitized documents strictly for personal use, unless
otherwise specified.

Digital Library of the Faculty of Arts,
Masaryk University
digilib.phil.muni.cz

https://hdl.handle.net/11222.digilib/101727


SBORNfK P R A C f F ILOZOFICKE F A K U L T Y B R N E N S K l i U N I V E R Z I T Y 
STUDIA M I N O R A F A C U L T A T I S PHILOSOPHICAE UNIVERSITATIS BRUNENSIS 

A 53,2005 — LINGUISTICA B R U N E N S I A 

KRONIKA - XPOHHKA - ANNIVERSARDES - CHRONIK 

Bratislavsky lingvisticky krüzok (Pressburger Linguistenkreis): 
Die Grunddaten 

1. Allgemeines 
In diesem Jahr verfließen genau sechzig Jahre seit der Begründung des Bratislavsky lingvisticky 

krüzok ( B L K ) , des Pressburger Linguistenkreises. Auf den ersten Blick war der B L K bloß eine 
kurze Episode in der Geschichte der slovakischen Sprachwissenschaft: Er wurde am 12. 12. 1945 
gegründet und hörte während des Jahres 1951 unter dem Druck des kommunistischen Regimes auf 
zu fungieren. In der Tat stellen die Gründung und Tätigkeit des B L K ein bedeutendes Zeugnis für 
den Enthusiasmus und die Hoffnungen in der tschechoslovakisehen Gesellschaft und Wissenschaft 
nach dem zweiten Weltkrieg dar, und die Generation der Linguisten um den B L K zählt zu den 
Höhepunkten der slovakischen Sprachwissenschaft. In krassem Gegensatz dazu gibt es bisher 
leider keine größeren Arbeiten über den B L K . Abgesehen von kurzen Erwähnungen (vgl. Popoviö 
1970, 35-36, Rosenbaum 1984, 453, Mistrik 1993, 211, 439, KrajcoviC-Zigo 2002, 226) und von 
Beiträgen aus den 60er Jahren, die eher von der damaligen Zeitstimmung zeugen (Strukturalizmus 
1966, Darovec 1966), gibt es alles in allem zwei Texte, die sich mit dem B L K befassen: In einen 
weiteren Kontext der Anfänge des slovakischen Strukturalismus gliedert ein Text von Lubomfr 
Duroviö (1978) die Entstehung und Wirkung des B L K ein, Uber den Zusammenstoß des B L K mit 
der kommunistischen Macht hat Markus Giger (2001) geschrieben. 

In unserem Beitrag möchten wir die Angaben zur „äußeren Geschichte" des B L K sammeln, die 
in den gedruckten Quellen zugänglich sind, d.h. die Angaben zur Mitgliedschaft und der kollekti­
ven Tätigkeit des B L K . Dies soll einen Ausgangspunkt einer weiteren und tieferen Abhandlung 
zur Wirkung und Bedeutung dieses bemerkenswerten Unternehmens der mitteleuropäischen 
Sprachwissenschaft bilden. 

2. Publikationen, Mitglieder, Vorträge 
Die erste Nachricht über die Begründung des B L K , über dessen Ziele und Uber die ersten sech­

zehn vom B L K organisierten Vorträge schrieb Stefan Peciar in der Zeitschrift Slovenskd reo (Pe-
ciar 1946). Im ersten Absatz liest man: 

„Koncom minuleiio roku dohodla sa skupina slovenskych lingvistov na zalozeni vedeckdho 
spolku s nazvom Bratislavsky lingvisticky krüzok, ktonSho ciefom by bolo pestovanie jazyko-
vedy Strukturälnou metödou, ako i propagovanie tejto vednej diseipliny. Na dosiahnutie stano-
vendho ciel'a je ilenom spolku k dispozicii niekoFko prostriedkov. Sü to predoväetk^m pravi-
delnd debatnö schödzky a potom vydävanie samostatnych vedeckych präc, pripadne aj 
osobitnlho spolkovdho casopisu." [Am Ende des vergangenen Jahres entschied sich eine Grup­
pe slovakischer Linguisten, einen wissenschaftlichen Verein mit dem Namen Pressburger L in ­
guistenkreis zu gründen, dessen Ziel es wäre, die Sprachwissenschaft durch die strukturale Me­
thode zu pflegen wie auch diese Wissenschaftsdisziplin zu propagieren. Um das gesetzte Ziel 
zu erreichen, stehen mehrere Mittel den Mitgliedern des Vereins zur Verfügung. Es sind dies 
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vor allem regelmäßige Debattensitzungen und femer die Herausgabe selbstständiger wissen­
schaftlicher Arbeiten, beziehungsweise auch einer besonderen Vereinszeitschrift.] 
Weiter wird die fruchtbare und freundliche Arbeitsatmosphäre der Vortragssitzungen beschrie­

ben, die bisher stattgefundenen Vorträge werden kurz zusammengefasst, und es wird auch über die 
erfolgreich angeknüpften Kontakte zu anderen verwandten Gesellschaften berichtet. Die Nachricht 
schließt mit Anmeldung der ersten vom B L K geplanten Publikation, eines Sammelbandes zum 
Andenken an Prof. Dr. J. M . Koffnek. 

Die beiden von Peciar erwähnten geplanten Publikationen, die Zeitschrift und der Sammelband, 
erschienen später tatsächlich. Diese zwei kollektiven Publikationsunterfangen des B L K zeigen auch 
seine Inspiration durch den „älteren Bruder", den Praisky lingvisticky krouiek, den Prager Lingui­
stenkreis, der mit dem B L K übrigens sowohl persönlich als auch wissenschaftlich verbunden war: 
vier Jahrgänge der Zeitschrift Slovo a tvar [d.h. Wort und Form] (mit dem Untertitel Revue pre 
jazykovedu, itylistiku a slovesnost, Revue für Sprachwissenschaft, Stilistik und Schrifttum), einer 
Entsprechung der Prager Zeitschrift Slovo a slovesnost, und der erste Band der Reihe Recueil lingui-
stique de Bratislava, einer Entsprechung der Travaux du Cercle linguistique de Prague. 

2.1. Mitglieder 
Als eine Quelle für die äußere Geschichte des B L K ist insbesondere die Zeitschrift Slovo a tvar 

reichhaltig. Es erschienen insgesamt vier Jahrgänge von Slovo a tvar. 
Slovo a tvar. Revue pre jazykovedu, itylistiku a slovesnost'. Rediguje: univ. prof. PhDr. Eugen 

Pauliny. Vydäva Stitne nakladatersvo v Bratislave (starostlivosfou Bratislavsklho lingvistickdho 
krüzku). [Slovo a tvar. Revue für Sprachwissenschaft, Stilistik und Schrifttum. Redigiert von 
Univ.-Prof. Dr. Eugen Pauliny. Herausgegeben vom Staatsverlag in Bratislava (durch die Pflege 
des Pressburger Linguistenkreises).]. Jahrgang 1,1947, Nr. 1, 2,3,4; Jahrgang II, 1948, Nr. 1, 2, 3, 
4; Jahrgang III, 1949, Nr. 1,2, 3,4; Jahrgang IV, 1950, Nr. 1,2, 3-4. 

Ab der 1. Nummer des 3. Jahrgangs erschien zudem - einigermaßen unorganisch - die Zeitschrift 
Technicky jazyk [Technische Sprache] mit dem Untertitel Rubrika Komisie pre technicki nazvoslovie 
pri Ceskoslovenskom üstave präce, oblastnom üstave v Bratislave [Rubrik der Kommission für die 
technische Terminologie bei dem Tschechoslovakischen Institut für Arbeit, dem Gebietsinstitut in 
Bratislava] als Beilage zu jeder Nummer des Slovo a tvar (der Redaktor war Jan Horecky). 

Ähnlich wie die Prager Zeitschrift Slovo a slovesnost enthielt auch die Pressburger Slovo a tvar 
außer Aufsätzen zu den in seinem Untertitel erwähnten Themen und Rezensionen auch Zusam­
menfassungen der im B L K gehaltenen Vorträge sowie Nachrichten Uber die Tätigkeit des B L K (in 
der Abteilung Lingvistickä kronika. Linguistische Chronik). Gleich in der ersten Nummer des 
ersten Jahrgangs liest man unter dem lakonischen Titel Bratislavsky lingvisticky' krüiok eine all­
gemeine Nachricht Uber die Begründung des B L K von seinem Vorsitzenden Eugen Pauliny (vgl. 
SaT 1947, 30). Den ersten Absatz dieser Nachricht fuhren wir hier in extenso an: 

,ßratislavsky lingvisticky krüiok bol zalozeny 12. decembra 1943. Ciastocne sa javf nästupcom 
Slovenskej jazykovednej spoloönosti, ktorä bola zalozenä roku 1942. Na rozdiel od tejto 
spolocnosti, ktorä sdruzovala nielen jazykovedcov, ale aj prfslusnflcov inych vednych disciplfn, 
sdruzuje Bratislavsky lingvisticky krüzok len lingvistov, orientovanych Jtrukturälne. Täto or-
ganizacnä forma sa zvolila preto, lebo sa javilo nehospodarnym trieStif pracovne' usilie na hete-
rogennom pracovnom materiäli. Skoro poldruharocnä cinnosf B L K - u ukizala vyhody tejto 
o[r]ganizatnej formy. NajdölezitejSfm pracovnym prostriedkom Kruiku sü odbome' prednäSky 
Clenov i hostf, spojenä s diskusiami. Do konca roku 1946 sa absolvovalo v Kruiku 21 hod-
notnych prednääok." [Der Pressburger Linguistenkreis wurde am 12. Dezember 1945 gegrün­
det. Teilweise stellt er einen Nachfolger der Slovakischen sprachwissenschaftlichen Gesell-
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schaft dar, die im Jahre 1942 gegründet wurde. Im Unterschied zu dieser Gesellschaft, die nicht 
nur Sprachwissenschafter, sondern auch Mitglieder von anderen wissenschaftlichen Disziplinen 
verband, vereinigt der Pressburger Linguistenkreis nur die Linguisten, die strukturell orientiert 
sind. Diese Organisationsform wurde deshalb gewählt, weil es unökonomisch erschien, die Ar­
beitsbemühung an heterogenem Material zu zersplittern. Die fast anderthalb Jahre dauernde Tä­
tigkeit des B L K zeigte die Vorteile dieser Organisationsform. Das wichtigste Arbeitsmittel des 
Kreises sind Fachvorträge von Mitgliedern sowie Gästen, die mit Diskussionen verbunden sind. 
Bis zum Ende des Jahres 1946 wurden 21 wertvolle Vorträge im Kreis absolviert.] 
Darauf folgt eine thematisch geordnete Aufzählung der bis zum Ende des Jahres 1946 stattge­

fundenen Vorträge. Zu Paulinys Worte ist anzumerken, dass die Behauptung, der B L K vereinige 
nur die strukturell orientierten Linguisten, nicht völlig stimmt: Der („Prager" funktionale) Struktu­
ralismus bildete zwar die methodologische Grundlage des B L K (oder wenigstens sollte er diese 
bilden), die Mitglieder des B L K waren jedoch nicht nur Sprachwissenschafter. 

Welche also die Mitglieder waren, erfährt man aus drei Nachrichten Uber die Vollversammlun­
gen des B L K : 

Die erste Nachricht wurde von Jan Horecky in der 4. Nummer des 1. Jahrgangs von Slovo a tvar 
veröffentlicht (vgl. SaT 1947, 127): Die Vollversammlung fand am 5. 11. 1947 im Russischen 
Seminar der Slovakischen Universität in Bratislava statt, und es wurde u.a. der Ausschuss des 
B L K für den Funktionszeitraum 1947/48 gewählt: 

Vorsitzender. Univ.-Prof. Eugen Pauliny 
stellvertretender Vorsitzender und Redaktor. Univ.-Prof. Alexander V . Isacenko 
Sekretär. Dr. Jan Horecky 
Kassenverwalter. Dr. Jozef §tolc 
Protokollführer. Dr. Vincent Blanär 
Revisoren: Dr. Jozef RuziCka, Dr. Viktor Kochol. 
Zu neuen Mitgliedern wurden Louis Hjelmslev und Karel Horälek gewählt. Somit hatte der 

B L K nach dieser Vollversammlung gemäß der Nachricht folgende Mitglieder (in eckigen Klam­
mern führen wir kurze Angaben zu den erwähnten Personen an): 
ordentliche Mitglieder. 
Dr. Ladislav Arany (Bratislava) [1909-1967, Linguist, Hungarist, u.a. Autor einer Beschreibung 

eines ungarischen Dialekts als Einführung in die strukturale Dialektologie; vgl. Arany 1944; 
Szepe 1970; Dvonc 1987,14-15,1997,9,2003, 10] 

Univ.-Doz. Dr. Mikuläs Bakos (Bratislava) [1914-1972, Literaturwissenschafter, „slovakischer 
Mukafovsky" auch mit seinem Bruch mit dem Strukturalismus in den SOer Jahren; vgl. Ma-
fovöflc 2001,18, Mikula et al. 2000,42] 

Dr. Vincent Blanär (Bratislava) [1920-, Linguist, Slovakist, forscht v.a. in der Onomastik; vgl. 
Dvonc 1987,61-84, 1997,54-60, 1998, 51-58, 2003,42-45] 

Dr. Jan Horecky (Bratislava) [1920-, Linguist, Slovakist, klassischer Philologe, allgemeiner Linguist, 
u.a. Autor der bisher einzigen synchronischen und strukturalen Phonologie des Lateinischen; vgl. 
Horecky 1949, Dvonö 1987,321-386,1997,203-218,1998,212-227,2003,149-156] 

Univ.-Prof. Alexander V . Isacenko (Bratislava) [1911-1978, Linguist, auch Mitglied des Prager 
Linguistenkreises, Russist, Slavist, allgemeiner Linguist, „kleiner Jakobson" auch mit seinem 
Landstreicherleben, in Bratislava tätig zwischen 1943 und 1955; vgl. Birnbaum et al. 1978, 
Durovic 1979, Kühnelt-Leddihn 1988] 

Dr. Viktor Kochol (Bratislava) [1919-1984, Literaturwissenschaften vgl. Mafovcfk 2001, 232, 
Mikula et al. 2000, 228-229] 

Univ.-Prof. Dr. Eugen Pauliny (Bratislava) [1912-1983, Linguist, auch Mitglied des Prager L in -
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guistenkreises, Slovakist, u.a. Autor einer der ersten Abhandlungen zur Verbvalenz und einer 

allgemeinlinguistisch ausgerichteten synchronischen und diachronischen Phonologie des Slo-

vakischen, „Stützpfeiler der slovakischen Sprachwissenschaft" (Furdik 1992); vgl. Pauliny 

1943,1963,1979, DvonC 1987,821-843, 1997,448-453, 1998,482-483,2003,326-327] 

Dr. Stefan Peciar (Bratislava, z.Z. Lund) [1912-1989, Linguist, Slovakist, forschte v.a. in der 

Phonologie und Lexikologie; vgl. Dvonö 1987. 844-874,1997,455^*60, 1998,486-488, 2003, 

330-331] 

Dr. Jozef RuziCka (Bratislava) [1916-1989, Linguist, Slovakist, Germanist, allgemeiner Linguist, 

u.a. Autor einer strukturellen Beschreibung der althochdeutschen Prosodie; vgl. Ru2i£ka 1947, 

Dvond 1987,911-945,1997,495-501, 1998, 532-534,2003, 362] 

Dr. Jozef Stolc (Bratislava) [1908-1981, Linguist, Slovakist, Dialektologe; vgl. Dvonö 1987, 

1099-1115, 1997, 586-588,1998, 627-628, 2003,433] 

korrespondierende Mitglieder. 

Dr. Emanuel Dolinka (Koäice) [Uber dieses Mitglied ist es uns bislang nicht gelungen, nähere 

Angaben festzustellen] 

Prof. Louis Hjelmslev (Kopenhagen) [1899-1965, weltberühmter Linguist, Autor der glossemati-

schen Sprachtheorie, dessen Name keinen weiteren Kommentar verlangt] 

Univ.-Prof. Dr. Karel Hoii lek (Prag) [1908-1992, Linguist, auch Mitglied des Prager Linguisten­

kreises, Slavist und allgemeiner Linguist mit weiten, die Sprachwissenschaft Uberschreitenden 

Interessen; vgl. Rehäcek 1992, Komärek 1993] 

Dr. Eugen Jona (Turiiansky Sv. Martin) [1909-, Linguist, Slovakist; vgl. Dvon« 1987, 422-440, 

1997,232-234,1998,248-250,2003,171-172] 

Univ.-Doz. Dr. Ondrej Melicheröik (TurCiansky Sv. Martin) [1917-1966, Ethnograph und Litera­

turhistoriker; Mat'ovCfk 2001, 308-309] 

Univ.-Prof. Dr. Jan Mukafovsk^ (Prag) [1891-1975, Literaturwissenschafter, auch Mitglied des 

Prager Linguistenkreises, zwischen 1934 und 1937 Professor der Ästhetik an der Pressburger 

Universität, eine der bedeutendsten Persönlichkeiten der Weltliteraturtheorie und -ästhetik] 

Univ.-Prof. Dr. Cudovft Noväk (Lubochfia) [1908-1992, Linguist, auch Mitglied des Prager L in ­

guistenkreises, Slovakist, Finnougrist, allgemeiner Linguist, vielleicht die größte Persönlichkeit 

der slovakischen (zumindest der Allgemeinen) Sprachwissenschaft, unermüdlicher Organisator 

des slovakischen sprachwissenschaftlichen Lebens in den 30er Jahren und der ersten Hälfte der 

40er Jahre, einer der „vorlauten Buben" (LeSka 2002) der zweiten Generation der Sprachwis­

senschafter um den Prager Linguistenkreis; vgl. Straus-Sabol 1985, Dvond 1987, 738-754, 

1997,394-398,1998,426^27,2003,282-283] 

Univ.-Prof. Dr. Vladimir Skaliöka (Prag) [1909-1991, Linguist, auch Mitglied des Prager Lingui­

stenkreises, weltberühmter Sprachtypologe und allgemeiner Linguist]. 

Die zweite Vollversammlung des B L K fand am 18. 10. 1948 statt, und eine kurze Nachricht 

Uber sie erschien (ohne Angabe des Autors) in der 4. Nummer des 2. Jahrgangs von Slovo a tvar 

(vgl. SaT 1948, 128). Für den Funktionszeitraum 1948/49 wurde ein neuer Ausschuss gewählt 

(allerdings mit nur einer Veränderung): 

Vorsitzender. Univ.-Prof. Eugen Pauliny 

stellvertretender Vorsitzender und Redaktor. Univ.-Prof. Alexander V . Isacenko 

Sekretär. Dr. Jan Horecky 

Kassenverwalter. Dr. Jozef Stolc 

Protokollßhrer. Dr. Viktor Kochol 

Revisoren: Univ.-Doz. Dr. Jozef Ruücka, Dr. Vincent Blanär. 

Zu einer Veränderung kam es also nur in der Funktion des Protokollführers, die V . Kochol statt 
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V . Blanär Übernahm, und V . Blanär wurde wiederum zum Revisor. Außerdem wurden zwei neue 
Mitglieder aufgenommen: 

Dr. Nora Beniakovä, Assistentin am Literaturwissenschaftlichen Institut der Slovakischen Aka­
demie der Wissenschaften und Künste in Bratislava [1920-, verheiratete Krausovä, Literaturwis-
senschafterin und Übersetzerin; vgl. Mafovcfk 2001, 258-259, Mikula et al. 2000, 253] 

Dr. Pandele Olteanu, Supplent des Rumänischen an der Slovakischen Universität in Bratislava 
[1908-1995, Linguist, Rumänist, Slavist, erforschte v.a. rumänisch-slavische sprachliche und 
kulturelle Beziehungen, war in Bratislava nur vorübergehend tätig; vgl. Ni(ä-Arma$ 1995]. 

Keine neuen Mitglieder wurden auf der dritten Vollversammlung am 31. 1. 1950 aufgenommen, 
dafür wurden jedoch wesentliche Änderungen in der Führung des B L K vorgenommen, und der neue 
Ausschuss des B L K war der folgende (vgl. die Nachricht von Jan Horecky in SaT 1950,32): 

Vorsitzender. Univ.-Prof. A . V . Isacenko 
stellvertretender Vorsitzender. Univ.-Prof. E . Pauliny 
Sekretär. Dr. V . Blanär 
Kassenverwalter. Dr. §. Peciar 
Protokollführer. Dr. V . Kochol 
Bibliothekar. Dr. J. Horecky 
Revisoren der Finanzen: Univ.-Doz. Dr. J. Stolc, Univ.-Doz. Dr. Jozef Ruiicka. 
Weitere Vollversammlungen fanden wahrscheinlich gar nicht statt, und die letzte Nummer von 

Slovo a tvar war die Doppelnummer 3-4 des 4. Jahrgangs im Jahre 1950. Die Veränderungen im 
Ausschuss des B L K im Januar 1950 antizipierten sozusagen die Enthebung von Pauliny, Stolc 
oder Horecky aus den universitären bzw. akademischen Funktionen, die im nächsten Jahr erfolgte 
(vgl. Durovid 1978, 52 = 2000, 89). Eine Nachricht über die dritte Vollversammlung erschien auch in 
der Zeitschrift Slovenskd reo (vgl. Jona 1949-50); hier steht am Anfang ausdrücklich Folgendes: 

„Dfia 31. januära 1950 Bratislavsky lingvisticky krüiok mal svoje tretie riadne valne' shromai-
denie, ktord znamenä nielen zaöiatok novelio pracovnlho obdobia, ale v ideologickom smysle 
i zmenu orientäcie. Navonok sa prejavila täto skutoönost* vo voHbäch: predsedom kruzku stal sa 
doterajsT podpredseda univ. prof. Dr. A . V . Isacenko, ktory prvy z naSich lingvistov usiluje sa 
postavif slovenskü jazykovedu na marxisticky zäklad, tajomnikom sa stal Dr. V . Blanär." [Am 
31. Januar 1950 hatte der Pressburger Linguistenkreis seine dritte ordentliche Vollversamm­
lung, die nicht nur einen Anfang der neuen Arbeitsperiode, sondern im ideologischen Sinne 
auch eine Wandlung der Orientierung bedeutet. Nach außen kam diese Tatsache in der Wahl 
zum Ausdruck: Vorsitzender wurde der bisherige stellvertretende Vorsitzende Univ.-Prof. Dr. 
A . V . Isacenko, der sich als erster unserer Linguisten darum bemüht, die slovakische Sprach­
wissenschaft auf eine marxistische Grundlage zu stellen, Sekretär wurde Dr. V . Blanär.] 

2.2. Vor t räge 
Wie Eugen Pauliny in der oben zitierten Passage auch betont, „das wichtigste Arbeitsmittel des 

Kreises waren die Fachvorträge von Mitgliedern sowie Gästen, die mit Diskussionen verbunden 
waren" (SaT 1947, 30). Die Information, welche Vorträge im B L K gehalten wurden, kann ent­
nommen werden einerseits der allgemeinen Nachricht von Pauliny (in SaT 1947, 30) über die 
Begründung des B L K , in der - wie erwähnt - die bis zum Ende des Jahres 1946 stattgefundenen 
Vorträge thematisch geordnet aufgezählt werden, andererseits den regelmäßig im Slovo a tvar in 
der „Linguistischen Chronik" publizierten und chronologisch geordneten Nachrichten über die 
gehaltenen Vorträge, zu denen auch kürzere oder längere Zusammenfassungen der Vorträge oder 
Verweise auf den Ort ihrer eventuellen Publikation hinzugefügt wurden. Außerdem sind drei 
Nachrichten über die Vortragstätigkeit des B L K in der Zeitschrift Slovenskd reo erschienen, und 
zwar von Jan Horecky (vgl. Horecky 1947-48a, 1947-48b) und die oben bereits erwähnte von 
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Stefan Peciar (vgl. Peciar 1946), der allerdings - bis auf zwei Ausnahmen - die Vorträge nicht 
datiert. Über die ersten literaturwissenschaftlichen Vorträge im B L K wurde zudem (anonym) in 
Litteraria historica Slovaca (LhS) 1-2,1946-47, S. 331-332, referiert. In allen diesen Nachrichten 
sind die Vorträge kurz zusammengefasst. Schließlich erschien auch ein Bericht von A . V . Isacenko 
Uber einige Vorträge in der Zeitung Pravda (vgl. Isacenko 1946). 

Im Folgenden führen wir die im B L K gehaltenen Vorträge chronologisch geordnet an (mit den 
damaligen akademischen Titeln der Vortragenden); in eckigen Klammem fügen wir auch Verwei­
se hinzu auf eventuelle Publikation der Vorträge oder der Texte, die mit ihnen zusammenhängen. 
Zu den Titeln der Vorträge ist noch Folgendes anzumerken: Bei den Vorträgen, die Pauliny, Peciar 
und Horecky in den erwähnten Nachrichten und Horecky überdies in SaT 1947, S. 30-31, anfüh­
ren (d.h. bei allen Vorträgen in den Jahren 1945 und 1946 und den ersten Vorträgen im Jahre 
1947), werden nur die Themen der Vorträge angeführt, nicht deren Titel; die in den weiteren 
Nachrichten angeführten Vorträge werden mit ihren Titeln auf slovakisch genannt, es wird jedoch 
nicht erwähnt, in welcher Sprache sie gehalten wurden. 

19.12.1945: Dr. Stefan Peciar: „prednäSater odövodnoval potrebu slovenskej pravopisnej reformy 
[der Vortragende begründete das Bedürfnis nach einer Reform der slovakischen Or­
thographie]" (Pauliny, SaT 1947, 30; Peciar 1946, 122). [Niekorko poznamok k pra­
vopisnej reforme. Cas, 9. 8. 1945, 4; Poznämky k pravopisnej reforme II. Cas, 12. 8. 
1945, 4; Poznämky k pravopisnej reforme slovensköho pravopisu III. Cas, 28. 8. 
1945, 4; Poznämky k pravopisnej reforme IV. Cas, 25. 9. 1945, 4; ESte slovföko 
o pravopisnej reforme. Cas, 13. 10. 1945,13.] 

14.1.1946: Dr. Stefan Peciar: „zaoberal sa touto otäzkou s teoreticklho hradiska [befasste sich 
mit dieser Frage vom theoretischen Gesichtspunkt aus]" (Pauliny, SaT 1947, 30; vgl. 
auch Peciar 1946,122). 

28.1.1946: Univ.-Prof. Dr. Alexander V . Isacenko: „o problemoch a v^vine ruskdho pravopisu 
[zu den Problemen und der Entwicklung der russischen Orthographie]" (Pauliny, 
SaT 1947, 30; vgl. auch Peciar 1946,122). 

4.2.1946: Dr. Viktor Kochol: „o semantike sücasnej slovenskej poezie [zur Semantik der 
gegenwärtigen slovakischen Lyrik]" (Pauliny, SaT 1947, 30); diesen Vortrag datiert 
Pauliny (a.a.O.) zwar mit 4. 3. 1946, aber es geht hier allem Anschein nach um einen 
Druckfehler, denn einerseits bezeichnet Peciar (1946, 122) diesen Vortrag als den 
vierten, andererseits fanden die ersten Vorträge regelmäßig jede Woche statt (vgl. 
auch Peciar 1946, 121), und am 4. 2. 1946 würde eine Lücke entstehen, während am 
4. 3. P. Olteanu vortrug; das Datum 4. 3. 1946 kommt allerdings auch in LhS 1-2, 
1946-47 vor, jedoch bei einem anderen Vortrag von Kochol, und zwar jenem zur In­
tegration des Sinnes in der Lyrik von L . Novomesky, der jedoch sowohl Pauliny 
(SaT 1947, 30) als auch Horecky (1947^*8a, 117-118) gemäß am 25. 11. 1946 
gehalten wurde, vgl. unten. 

11.2.1946: Dr. Jan Horecky: „o geminätach v latincine [zu den Geminaten im Lateinischen]" 
(Pauliny, SaT 1947, 30; vgl. auch Peciar 1946, 122 und Isacenko 1946). [K otäzke 
geminät v latincine. RLB 1948, 117-137 (mit französischer Zusammenfassung: Les 
gdminees en latin).] 

18.2.1946: Dr. Vincent Blanär: „o slovenskych rodinnych menäch [zu den slovakischen Famili­
ennamen]" (Pauliny, SaT 1947, 30; vgl. auch Peciar 1946, 122). [K jazykovej 
vystavbe slovenskych rodinnych mien. Jazykovedny sbomik 1-2,1946-47, 26-38.] 

25.2.1946: Univ.-Prof. Dr. Eugen Pauliny: „o Systeme slovenskych konsonantov [zum System der 
slovakischen Konsonanten]" (Pauliny, SaT 1947,30; vgl. auch Peciar 1946,122). 
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4.3.1946: Dr. Pandele Olteanu: „o fonetickych paraleläch medzi rumuncmou a zapadoslo-
vanskymi jazykmi [zu den phonetischen Parallelen zwischen dem Rumänischen und 
den westslavischen Sprachen]" (Pauliny, SaT 1947, 30; vgl. auch Peciar 1946, 122-
123 und Isacenko 1946). [K fonetickemu süvisu medzi rumuncmou a zäpadnou slo-
vanöinou, Jazykovedny' sbomfk 1-2, 1946-47, 63-106; Rez.: Z . Wittoch, Romanos-
lavica 1, 1948, 163-164.] 

11.3.1946: Dr. Jan Horecky: „o latinskej a greckej pädovej süstave [zum lateinischen und griechi­
schen Kasussystem]" (Pauliny, SaT 1947, 30; vgl. auch Peciar 1946, 122). [Poznämky 
k celostnemu vyznamu pädov v latincme. Linguistica Slovaca 4-6,1946-48,44-55.] 

18.3.1946: Dr. Eugen Jona: „o jazykovej kultüre spisovnej slovenciny [zur Sprachkultur der 
slovakischen Standardsprache]" (Pauliny, SaT 1947, 30; vgl. auch Peciar 1946, 123 
und Isacenko 1946). 

25.3.1946: Dr. L . Arany: „o vnütom^ch a vonkajSfch dejinäch ugrofinskych jazykov [zur inne­
ren und äußeren Geschichte der finnougrischen Sprachen]" (Pauliny, SaT 1947, 30; 
vgl. auch Peciar 1946,123). 

6.5.1946: Dr. Jozef Stolc: „o vysiedkoch dialektologick6ho vyskumu v Mad'arsku [Uber die 
Ergebnisse der dialektologischen Forschung in Ungarn]" (Pauliny, SaT 1947, 30; 
vgl. auch Peciar 1946, 123 und kurze Zusammenfassung bei Isacenko 1946). [Slo-
vensk6 närefiia v Mad'arsku. Kultürny zivot 1, 1946, Nr. 14-15, 4; Vyskum slo-
venskych nareöi v Mad'arsku. Jazykovedny sbomflc 1-2, 1946-47, 134-136; O näre-
öovom vyskume medzi Slovakmi v Mad'arsku. Linguistica Slovaca 4-6, 1946-48, 
432-436; Näreiie troch slovenskych ostrovov v Mad'arsku. Bratislava 1949.] 

13.5.1946: Univ.-Prof. Dr. Vladimir Skaliöka: „o otazkach jazykovej typologie [zu den Fragen 
der Sprachtypologie]" (Pauliny, SaT 1947, 30; Peciar 1946, 124); nach Isacenko 
(1946): Problemy typologie [Probleme der Typologie]. 

20.5.1946: Univ.-Prof. Dr. Jan Mukafovsky: „o pojme Struktüry [zum Begriff der Struktur]" 
(Pauliny, SaT 1947, 30; vgl. auch Peciar 1946, 124 und LhS 1-2, 1946-^7, 331). 

27.5.1946: Univ.-Prof. Dr. Eugen Pauliny: „o pomere jazyka ku skutoönosti [zum Verhältnis der 
Sprache zur Realität]" (Pauliny, SaT 1947,30; vgl. auch Peciar 1946,122). 

4.11.1946: Dr. Stefan Peciar: „fonologicke' hodnotenie diftongov v cudzfch sloväch v slovencine 
[die phonologische Bewertung der Diphthonge in den Fremdwörtern im Slovaki­
schen]" (Pauliny, SaT 1947, 30; vgl. auch Horecky 1947-48a, 117 mit Zusammen­
fassung). [O fonologickom hodnotenf samohlaskovych skupin v cudzfch sloväch. 
Slovenskä red 13, 1947-48, 72-86; ESte o samohlaskovych skupinäch v cudzfch slo­
väch. SaT 1948, 38-41: Polemik gegen V . Blanar: Samohläskove' skupiny v cudzfch 
sloväch. SaT 1947, 115-118.] 

11.11.1946: Dr. Jan Horecky: „o skratkäch a znaökäch v slovenCine [zu den Abkürzungen und 
Zeichen im Slovakischen]" (Pauliny, SaT 1947, 30; Horecky 1947-48a, 117 mit Zu­
sammenfassung). [O skratkäch a znatkäch v slovenöine. SaT 1947,9-14.] 

18.11.1946: Dr. Jan Horecky: „o zasadäch lexikografickej praxe [zu den Grundsätzen der lexiko­
graphischen Praxis]" (Pauliny, SaT 1947, 30; Horecky 1947-48a, 117). [O slovnfko-
vej präci na Slovensku. Nova generdcia 1,1946, 72-73.] 

25.11.1946: Dr. Viktor Kochol: „o integräcii smyslu v diele Laca Novomeskdho [zur Integration 
des Sinnes im Werk von Laco Novomesky]" (Pauliny, SaT 1947, 30; Horecky 1947-
48a, 117-118; in LhS 1-2, 1946-47 wird dieser Vortrag mit 4. 3. 1946 datiert, vgl. 
oben). [Integracia smyslu v poezii Laca Novomesklho. Literdrnohistoricky sbomik 
2-3,1945-46,17-47.] 
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2.12.1946: Univ.-Doz. Mikulää Bakos „o jazyku spisovnom a jazyku bäsnickom [über die 

Standardsprache und die dichterische Sprache]" (Pauliny, SaT 1947, 30; Horecky 

1947-48a, 118; LhS 1-2, 1946-47, 331). 

Nicht genau zu datieren nach Paulinys Nachricht ist folgender Vortrag: 

PhC. L . Brunclik: „referät o knihe Bloomfielda, Linguistic Aspect of Science [Referat über das 

Buch von Bloomfield, Linguistic Aspect of Science]"; der Vortrag fand sicherlich in 

der ersten Hälfte des Jahres 1946 statt, denn er wird bei Peciar (1946, 123) ohne den 

Namen des Referenten und bei IsaCenko (1946) sogar mit dessen Namen erwähnt, 

eine Lücke besteht zwischen dem Vortrag von L . Arany am 25. 3. 1946 und jenem 

von J. Stolc am 6. 5. 1946. 

In LhS 1-2, 1946-47, 331, wird zudem noch ein literaturwissenschaftlicher Vortrag ohne Datum 

erwähnt: 

Dr. Viktor Kochol: DneSnä problematika Marfny [Die heutige Problematik von Marina (einer dichte­

rischen Komposition von A . SlädkoviC)]; dieser Vortrag wird zwischen dem Vortrag 

von J. Mukafovsky am 20. 5.1946 und jenem von M . BakoS am 2. 12. 1946 angeführt 

2.1.1947: Prof. Pavel Ondrus: „o svojom vyskume novohradsköho näreöia v MacTarsku [über 

seine Erforschung des Novohrader Dialekts in Ungarn]" (J. Horecky, SaT 1947, 30-

31 und Horecky 1947-48a, 118). [K otazke kombinäcie fonem v korennej morfeme 

slov novohradskeiio närecUa v MacTarsku. Jazykovedny sbornfk 1-2, 1946-47, 432-

447; K neutralizäcii konsonantov m, n, n v novohradskom näreci v MacTarsku. Jazy-

kovedn] sborntk 3, 1948, 23-27.] 

27.1. und 4.2.1947: Univ.-Prof. Dr. A . V . Isacenko: „problematika zaöiatkov kresfanskej vzdela-

nosti u zäpadnych Slovanov [die Problematik der Anfänge der christlichen Bildung 

bei den Westslaven]" (J. Horecky, SaT 1947, 31). 

10.2.1947: Diskussion zu Isacenkos Vorträgen, u.a. Univ.-Prof. Dr. Milko Kos, Universität 

Ljubljana/Laibach (ibid.). 

Nach Horecky (1947-48a, 118) fanden die Vorträge von Isacenko am 27. 1. und 10. 2. 1947 statt 

und die Diskussion mit Teilnahme von Kos am 4. 2. 1947. 

17.2.1947: Dr. Jozef Ruzicka: „prehfad doterajsfch nähfadov o jazykovom znaku [eine Über­

sicht von bisherigen Ansichten Uber das sprachliche Zeichen]" (J. Horecky, SaT 

1947, 31 und Horecky 1947-48b, 184). [O jazykovom znaku. SaT 1947, 3-8.] 

24.2.1947: Univ.-Prof. Eugen Pauliny: „vzfah vety a prehovoru [die Beziehung zwischen dem 

Satz und der Äußerung]" (J. Horecky, SaT 1947, 31 und Horecky" 1947^t8b, 184). 

[französische Version: La phrase et l'enonciation. RLB 1948, 59-66; Nachdruck in: 

Vachek 1964, 391-397.] 

10.3.1947: Univ.-Prof. Dr. Eugen Pauliny: „o Ciastkach re£i [Uber die Redeteile]" (J. Horecky, 

SaT 1947, 31 und Horecky 1947^8b, 184). 

24.3.1947: Dr. Nora Beniakovä: K problematike vykladu bäsnickdho diela [Zur Problematik der 

Interpretation des dichterischen Werkes] (J. Horecky, SaT 1947, 63; Horecky 1947-

48b, 185; LhS 1-2, 1946-47, 331). [K problematike dnesndho vykladu bäsnickelio 

diela, SaT 1947, 49-57; Polemik zwischen Nora Beniakovä und Mikuläs Bakoä: 

K otizkam skümania bäsnick6ho diela, SaT 1947,118-120.] 

14.4.1947: Dr. Vincent Blanär: Prispevok k slovenskej a ceskej deklinäcii [Ein Beitrag zur 

slovakischen und tschechischen Deklination] (J. Horecky, SaT 1947, 63; Horecky 

1947-48b, 184; zu Deklination von Familiennamen), [vgl. auch Sklonovanie cudzich 

rodinnych mien v spisovnej slovenöine. SaT 1947,70-80.] 
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21.4.1947: Dr. Viktor Kochol: O bäsnickom obraze [Über das dichterische Bild] (J. Horecky, 
SaT 1947, 63; Horecky 1947-48b, 185; LhS 1-2, 1946-47, 331). [O bäsnickom 
obraze, SaT 1947, 52-57.] 

28.4.1947: Dr. Eugen Jona: K slovenskym diftongom [Zu den slovakischen Diphthongen] 
(J. Horecky, SaT 1947, 63; Horecky 1947-48b, 184; zu den Diphthongen im slovaki­
schen Dialekt um IpeF). 

12.5.1947: Dr. Ondrej Melicheröfk: Problematika slovenskych Fudovych povier [Die Problema­
tik des slovakischen Volksaberglaubens] (J. Horecky, SaT 1947, 63; Horecky' 1947-
48b, 185). [russische Version: Aimpefi MejiHxepHwc: K Bonpocy 06 HCCJieAOBaHHH 
HapoflHux noBepefi. RLB 1948,199-209.] 

23.5.1947: Dr. Karel Horälek: Preklad v umeleckej literatüre [Die Übersetzung in der Kunstlite­
ratur] (J. Horecky, SaT 1947, 63; Horecky 1947-48b, 185; LhS 1-2, 1946-47, 332; 
eine Berichtigung der Zusammenfassung in SaT 1947, 96). 

30.5.1947: Prof. Dr. Louis Hjelmslev: Problemy semantiky [Probleme der Semantik] (J. Ho­
recky, SaT 1947, 63-64; Horecky 1947-48b, 184-185; längeres Referat: V . Blanär: 
Hjelmslevova jazykovä teöria a otäzka semantiky. Linguistica Slovaca 4-6, 1946-
48, 381-384). 

9.6.1947: Dr. Pandele Olteanu: K poöiatkom kultümeho slavonizmu u Rumunov [Zu den 
Anfängen des kulturellen Slavonismus bei den Rumänen] (J. Horecky, SaT 1947, 64; 
Horecky 1947-48b, 185). [vgl. P. Olteanu: Rumunskä kultura a Slovanstvo. Bratisla­
va 1947.] 

10.11.1947: Dr. A . V . Isacenko: Obsah a hranice jazykovedy [Der Inhalt und die Grenzen der 
Sprachwissenschaft] (V. Blanär, SaT 1947, 127-128; ein Bericht auch: V . Blanär: 
Z Bratislavskdho lingvisticköho kru2ku. Cas, 18. 11. 1947, 4). [auch ein Vortrag im 
Prager Linguistenkreis am 8. 12. 1947, veröffentlicht als: Obsah a hranice synchro-
nickej jazykovedy. Slovo a slovesnost 10, 1947-48, 201-208.] 

17.11.1947: Dr. Jozef RuZiöka: Otäzky syntaxe; syntax ako öasf gramatiky [Die Fragen der 
Syntax; die Syntax als ein Teil der Grammatik] (V. Blanär, SaT 1947, 128; ein Be­
richt auch: V . Blanär: PrednäSka v Bratislavskom lingvistickom krd2ku. Pravda, 25. 
11. 1947, 4). [Syntax ako öasf gramatiky. Rozbor a kritika Bröndalovej teörie gra­
matiky. SaT 1948, 17-20.] 

24.11.1947: Dr. Viktor Kochol: Stürov Styl publicisticky [Der publizistische Stil von Ludovft 
Stür] (ibid.). [Stürov Styl publicisticky. Linguistica Slovaca 4-6, 1946-48, 254-279.] 

12.1.1948: Dr. Jan Horecky: Vzfah slova k vete [Die Beziehung des Wortes zum Satz] (J. 
Horecky, SaT 1948, 32). 

19.1.1948: Dr. A . V . Isacenko: K teörii dvojölennej vety v slovenöine [Zur Theorie des zwei­
gliedrigen Satzes im Slovakischen] (J. Horecky, SaT 1948, 63). [K teörii dvojölennej 
vety v slovenöine. SaT 1948, 65-75.] 

26.1.1948: Dr. Eugen Pauliny: Lingvisticky znak a jazykovä kategörie [Das sprachliche Zeichen 
und die sprachlichen Kategorien] (J. Horecky, SaT 1948, 63-64). 

16.2.1948: Dr. Ludovft Noväk: Mimojazykovg podmienky vzniku a röznosti jazykov [Die 
außersprachlichen Bedingungen der Entstehung und Verschiedenheit der Sprachen] 
(J. Horecky, SaT 1948, 64). 

4.3.1948: Dr. Vladimir Skaliöka: Teöria pädov [Die Kasustheorie] (ibid.). [auch ein Vortrag im 
Prager Linguistenkreis am 1. 3. 1948, veröffentlicht als: Poznämky k theorii pädü. 
Slovo a slovesnost 12, 1950, 134-152; Nachdruck in: V . Skaliöka: Souborni düo. 1. 
dil (1931-1950). Praha 2004, 434-455; englische Übersetzung: On Case Theory. In: 
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Praguiana 1945-1990. Hrsg. von Ph. A . Luelsdorff, J. Panevovä & P. Sgall. A m ­

sterdam - Philadelphia, John Benjamins 1994,45-70. (Linguistic & Literary Studies 

in Eastem Europe. 40.)] 

8.3.1948: Dr. Jan Horecky: Noväie jazykovedne" präce na Zäpade [Neuere sprachwissenschaft­

liche Arbeiten im Westen] (ibid.). 

5.4.1948: Dr. Viktor Kochol: Chalupka a Krär. Dvaja Sturovskf protichodcovia. [Chalupka und 

Krär. Zwei Antipoden der Generation von E. Stur] (ibid.). 

12.4.1948: Dr. Nora Beniakovä: Hviezdoslavov sonet [Hviezdoslavs Sonett] (ibid.). [vgl. auch 

Sonet v slovenskej poezii (Od klasicizmu k symbolizmu). In: Literärnohistoricki 

Studie, Bratislava 1950, 5-57.] 

19.4.1948: Dr. A . V . Isacenko: Sücasnä jazykoveda v Anglicku [Die gegenwärtige Sprachwis­

senschaft in England] (J. Horecky, SaT 1948,96). 

26.4.1948: Dr. Pandele Olteanu: Jerovd striednice v däkoslovancme [Die Jer-Wechsellaute im 

Dakoslavischen] (ibid.). 

31.5.1948: Dr. Vincent Blanär: K otazke slovosledu [Zur Frage der Wortfolge] (ibid.). 

25.10.1948: Eugen Pauliny: O tzv. lexikalnom Systeme [Über das sog. lexikalische System] (SaT 

1948, 127-128). 

8.11.1948: Dr. Jan Horecky: System slovensköho adjektiva [Das System des slovakischen 

Adjeküvs] (SaT 1948,128). 

22.11.1948: Dr. Zoltän Rampäk: Znak v umeleckej v^stavbe divadla [Das Zeichen im künstlerischen 

Aufbau des Theaters] (ibid.). [Znak v umeleckej vystavbe divadla. SaT 1948,109-116.] 

10.1.1949: A . V . Isacenko: Morfologia, syntax a frazeologia [Morphologie, Syntax und Phraseo­

logie] (SaT 1949, 32). [auch ein Vortrag im Prager Linguistenkreis am 6. 12.1948; Zu­

sammenfassung in Slovo a slovesnost 12, 1950, 56; französische Version: Morpholo­

gie, syntax et phraseologie. Cahiers Ferdinand de Saussure 7,1948, 17-32.] 

24.1.1949: Dr. Viktor Kochol: Sociälne prvky v sturovskej poezii [Die sozialen Elemente in der 

Lyrik der Generation von Eudovit Stur] (ibid.). 

7.3.1949: Stanislav Smatlak: Pröza Dominika Tatarku [Die Prosa von Dominik Tatarka] 

(J. Horecky, SaT 1949,72). 

28.3.1949: Eugen Pauliny: Prehovor [Die Äußerung] (ibid.). 

2.5.1949: C. E . Bazell: Zäkladnd syntakticke vzfahy [Die syntaktischen Grundbeziehungen] 

(ibid.). [The Fundamental Syntactic Relations. Casopis pro modernl filologii 33, 

1950,9-15.] 

30.5.1949: Stefan Peciar: K problematike prozodickych jazykov^ch prostriedkov [Zur Proble­

matik der prosodischen sprachlichen Mittel] (SaT 1949,111-112). 

Im Herbst 1949 wurden im B L K wahrscheinlich keine Vorträge gehalten, zumindest wurde 

Uber sie in der 4. Nummer des Slovo a tvar nicht referiert. Kennzeichnend für die Zeit ist, dass in 

der .linguistischen Chronik" statt dessen zwei ausführliche Berichte Uber die sowjetische 

Sprachwissenschaft erschienen sind: der eine von V . Blanär Uber den Vortrag des Marristen 1.1. 

MeScaninov am 10. 11. 1949 in der Aula der Slovakischen Universität in Bratislava (SaT 1949, 

150-151), der andere von J. Horecky mit dem Titel „Die Kritik der sowjetischen Sprachwissen­

schaft und die Grundsätze für ihre weitere Entwicklung" (SaT 1949, 151-152). Die marristische 

Konzeption der Sprachwissenschaft (damals noch positiv bewertet) stellt auch das Thema des 

nächsten im Slovo a tvar zusammengefassten Vortrags dar, der im Januar 1950 gehalten wurde 

und dessen Text den neuen Jahrgang des Slovo a tvar - fast programmatisch - eröffnete: 

31.1.1950: Univ.-Doz. Dr. Jozef Ru2i£ka: Hlavnä metöda sovietskej jazykovedy [Die Hauptme-
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thode der sowjetischen Sprachwissenschaft] (S. Peciar, SaT 1950, 72). [Hlavnä me-
toda sovietskej jazykovedy. SaT 1950,1-7.] 

Nicht weniger „zeitgemäß" war der folgende Doppelvortrag zum Klassenwesen der Standardsprachen: 
7.3. und 26.3.1950: Univ.-Prof. Dr. Alexander V . Isacenko: Triedna podstata spisovn^ch jazykov 

[Das Klassenwesen der Standardsprachen] (ibid. mit ausführlicher Zusammenfassung). 
Sprachwissenschaftlichen Themen wurden die zwei letzten Vorträge gewidmet: 
13.5.1950: Dr. Stefan Peciar: Jazykovy purizmus a apretorskä a korektorskä prax [Der Sprach­

purismus und die Appreteur- und Korrektorenpraxis] (ibid.). [Jazykovy purizmus 
a apretorskä prax. Slovenskd red 15,1949-50, 257-273.] 

23.5.1950: Univ.-Prof. Dr. Jan Stanislav: Zo slovenskdho sociälneho miestopisu [Aus der slova-
kischen sozialen Topographie] (J. Horecky, SaT 1950, 142). [Zo slovensköho soci-
älneho miestopisu. Odraz rozkladu rodovdho zriadenia v miestnych menäch na Slo-
vensku. Jazykovedny sbom(k Slovenskej akadimie vied a umen(5, 1951, 58-96.] 

Das Ende unserer Aufzählung der Vorträge im B L K deutet das unerfreuliche Ende der Tä­
tigkeit des B L K Anfang der 50er Jahre im Allgemeinen an. Dieses Ende eines vielversprechend 
begonnenen Unternehmens stellt indessen ein anderes Thema dar, und wir werden es an dieser 
Stelle nicht näher behandeln. Nun möchten wir die Vortragstätigkeit des B L K kurz zusammen­
fassen: 

Die fleißigsten Vortragenden waren A . V . Isacenko, J. Horecky, E . Pauliny, V . Kochol und 
S. Peciar; mehrere Vorträge hielten auch V . Blanär, J. RuziCka und P. Olteanu. Die meisten Vor­
träge wurden sprachwissenschaftlichen Themen gewidmet, nicht selten waren jedoch auch litera­
turwissenschaftliche Vorträge (von Kochol, Beniakovä, Bakoä, Smatläk, Mukafovsky). Was die 
linguistische Thematik angeht, so waren Probleme der Allgemeinen Sprachwissenschaft stark 
vertreten: die allgemeine Morphologie und Syntax (Isacenko, Pauliny, Ruzicka, Skaliika, Blanär), 
die Typologie (Skalifka), die Sprachverschiedenheit (Noväk), das Verhältnis zwischen dem Wort 
und dem Satz und zwischen dem Satz und der Äußerung (Horecky, Pauliny), das Problem des 
sprachlichen Zeichens (Rui i ika , Pauliny), das Problem des lexikalischen Systems und der Bezie­
hung zwischen der Sprache und der Welt (Pauliny). Über allgemeinlinguistische Themen trugen 
auch die zwei namhaftesten Gäste des B L K vor: L . Hjelmslev und C. E . Bazell. Kennzeichnend 
ist, dass die allgemeine phonologische Thematik, die in den 30er Jahren im Rahmen des „Prager" 
Strukturalismus so intensiv erforscht wurde, in den Vorträgen im B L K nur am Rande stand: Es 
wurde nur Uber die Prosodik referiert (Peciar). Etwas mehr wurde die Phonologie im Rahmen der 
slovakistischen Vorträge behandelt (Jona, Pauliny, Peciar). Slovakistische Themen waren die 
einzigen häufigeren einzelsprachlichen Themen im B L K : So wurde außer der Phonologie auch zur 
slovakischen Morphologie (Blanär, Horecky), Syntax (Isacenko) oder Dialektologie (Stolc, On-
drus) referiert, und einige Vorträge wurden auch der slovakischen Sprachkultur und der Orthogra­
phie gewidmet (Jona, Peciar). Von den anderen Sprachen wurden das Lateinische (Horecky), das 
Rumänische (Olteanu) und das Finnougrische (Arany) behandelt. 

23. Recueil ünguisüque de Bratislava 
Wie oben angedeutet, erschien nur ein Band der beabsichtigten Pressburger „Travaux", des Re­

cueil linguistique de Bratislava, und zwar im Jahre 1948 unter der Redaktion von Alexander 
Isacenko. Im Vorwort steht geschrieben: 

„Le R E C U E I L LINGUISTIQUE D E B R A T I S L A V A est destine' ä devenir l'organe scientifique 
du Cercle linguistique de Bratislava. II voudrait etre un compte rendu du travail accompli par ce 
groupe de linguistes et contribuer, d'autre part, ä faire connaltre en Slovaquie les courants lin-
guistiques ä l 'äranger ." (RLB 1948,4) 
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Der Band wurde dem Andenken an Josef Miloslav Koffnek (1899-1945) gewidmet, den vorzei­
tig verstorbenen Professor der vergleichenden Sprachwissenschaft an der Universität Bratislava 
und Lehrer von Begründern des B L K , und enthält somit Koffneks französischen Nekrolog von 
Jozef Ruziöka und die Bibliographie (J. Ruzidka: t Josef Miloslav Kofinek. RLB 1948, 5-11; 
Bibliographie des travaux scientifiques de J. M . Koffnek. ibid. 13-19; zu J. M . Kofinek vgl. Jona 
1945; RuziCka 1946; Horecky 1946-48; Peciar 1948a, 1948b; Mistrik 1993, 249-250; Vachek 
2002, 36-37). Die sechzehn weiteren Beiträge von Kofinek selbst, von Mitgliedern des B L K und 
des Prager Linguistenkreises sowie von anderen Linguisten wurden in Abteilungen aufgeteilt, die 
auch Koffneks sprachwissenschaftliche Interessen widerspiegeln: 

Unter „Problemes de linguistique generale" sind folgende Texte erschienen: 
Vladimir Skalicka (Prag): The Need for a Linguistics of la parole. RLB 1948, 21-38; Nachdruck 

in: Vachek 1964, 375-390. 
Karel Horälek (Prag): L a fonction de la 'structure des fonctions' de la langue. RLB 1948, 39-43; 

Nachdruck in Vachek 1964, 421-425. 
A . B . Hcaiemco (Bratislava): O npHSUBHoK <j>yHKiuiH Muica [Über die Appellfunktion der Spra­

che]. RLB 1948, 45-57; Nachdruck in: A . V . IsaCenko: Opera Selecta. München 1976, 49-61 
(Forum Slavicum. 45); englische Übersetzung: On the Conative Function of Language, in: Va­
chek 1964, 88-97. 

Eugene Pauliny (Bratislava): L a phrase et l'enonciation. RLB 1948, 59-66; Nachdruck in: Vachek 
1964, 391-397; [Vortrag im B L K am 24. 2. 1947]. 

J. Vachek (Brno): Written Language and Printed Language. RLB 1948, 67-75; Nachdruck in: 
Vachek 1964, 453-460; J. Vachek: Selected Writings in English and General Linguistics. The 
Hague - Paris (Janua linguarum. Series Maior. 92.) & Prague 1976, 121-126; J. Vachek: Writ­
ten Language Revisited. Hrsg. von Ph. A . Luelsdorff. Amsterdam - Philadelphia 1989, 9-16. 
Unter „Problemes de linguistique historique" sind erschienen: 

J. M . Kofinek: Le developpement du Systeme consonantique du grec. RLB 1948, 77-81 („extrait 
du cours universitäre sur le consonantisme grec", RLB 1948, 77, Anm. 1). 

Wilhelm Brandenstein (Graz): Zur historischen Phonologie an Hand von altgriechischen Beispie­
len. RLB 1948, 83-91. 

Vaclav Machek (Brno): Etymologies slaves: 1. Terminologie de l'ancienne Organisation sociale 
slave (*pam>, *voldykä), 2. Quelques adjectifs (*bridbkb, *dobn>, *pikn>, *prikn>, *soldtkb, 
*stan>, *storvb, *teayb, *svätb, *vasbh,). RLB 1948, 93-116. 

Jan Horecky (Bratislava): K otazke geminät v latinfiine. RLB 1948, 117-137 (mit französischer 
Zusammenfassung: Les geminees en latin); [Vortrag im B L K am 11. 2. 1946]. 

Bohumil Tmka (Prag): From Germanic to English (A Chapter from the Historical English Phonology). 
RLB 1948, 139-149; Nachdruck in: B . Tmka: Selected Papers in Structural Linguistics. Hrsg. von 
V . Fried. Berlin - New York - Amsterdam 1982,245-252 (Janua linguarum. Series Maior. 88). 

Jozef Ruziöka (Bratislava): Zur gotischen Grammatik: 1. Die Vokalquantität im Gotischen, 2. Die 
gotische Kasusendung -jus. RLB 1948, 151-166. 

Unter „Problemes de linguistique slave" sind erschienen: 
B . -O. Unbegaun (Strassburg): Creation d'une categorie grammaticale: l'adjectif Substantive1 russe 

en -ovöj. RLB 1948, 167-172. 
FrantiSek Travnicek (Brno): Vyznamotvomy ükon hläsek v ceStine. RLB 1948, 173-178 (mit 

französischer Zusammenfassung: Le röle significatif des sons en tcheque). 
Vincent Blanar (Bratislava): Poznämky k morfematickej Strukture slova. RLB 1948, 179-189 (mit 

französischer Zusammenfassung: Remarques sur la structure morphematique du mot). 
Adolf Kellner (Brno): Pfispevek k fonologii slezskopolskych näfeäf na TäSinsku. RLB 1948, 191-
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197 (mit französischer Zusammenfassung: Contribution phonologique ä l'dtude des dialectes 
silesiens de Ia region de TöSfn). 

Außerdem erschien im Recueil ein Aufsatz zur strukturalen Ethnographie: 
Annpefi MejTHxepHHK [Andrej Melicheröik] (Bratislava): K Bonpocy 06 Hccjie/iOBaHHH HapoAHux 

noBepeft [Zur Frage der Erforschung des Volksaberglaubens]. RLB 1948, 199-209 [Vortrag im 
B L K am 12. 5. 1947]. 
Wie diese Aufzählung zeigt, war der Inhalt des Bandes reichhaltig. Aber sein Schicksal war 

nach der kommunistischen Machtübernahme nicht erfreulich: Gemäß IL. ÖuroviC (1978, 51) „RLB 
1 was never distributed normally and only by chance was not sent to the paper-mills, as were so 
many other publications at that time." 

Weitere Bände erschienen erst nach mehreren Jahren, allerdings unter ganz anderen Umstän­
den: Zwischen den Jahren 1968 und 1989 wurden die Bände 2 bis 9 von Recueil linguistique de 
Bratislava herausgegeben als einem Publikationsorgan des Zdruzenie slovenskych jazykovedcov 
pri Slovenskej akademii vied [Vereinigung der slovakischen Sprachwissenschafter bei der Slovaki-
schen Akademie der Wissenschaften]. Nichtsdestoweniger wurde der „neue" Recueil von einigen 
ehemaligen Mitgliedern des B L K herausgegeben, und auch die strukturale Sprachwissenschaft 
überwog in den in ihm publizierten Beiträgen (vgl. RLB 1968, 1972, 1973, 1978, 1982, 1984, 
1985, 1989). Interessant und kennzeichnend für den Unterschied zwischen der politischen Situati­
on in der Wissenschaft in der Slovakei und jener in Böhmen und Mähren in den 70er und 80er 
Jahren ist übrigens der Unterschied zwischen dem Schicksal des Recueil linguistique de Bratislava 
und jenem der Prager Travaux, deren Herausgabe - unter dem Namen Travaux linguistiques de 
Prague (vgl. TLP 1964, 1966, 1968, 1971) - ebenso in den 60er Jahren erneuert wurde: Während 
es gelang, die Herausgabe des Recueil zu bewahren und er erst unter den neuen ökonomischen 
Bedingungen in den 90er Jahren zu erscheinen aufhörte, wurde die Herausgabe der Travaux lin­
guistiques de Prague nach dem vierten Band gestoppt (vgl. Vachek 2002,40-42). 

Aus der historiographischen Sicht ist noch von Interesse, wer einen Beitrag für den ersten Band 
des Recueil versprach. Darüber erfahren wir aus der Anmeldung des Bandes in der ersten Nummer 
von Slovo a tvar, in welcher A . V . Isacenko schreibt: „Popri Stüdiäch domäcich lingvistov bude 
obsahovaf prispevky prazskych Strukturalistov (SkaliCka, Tmka, Vachek, Poläk) a cudzich jazy­
kovedcov (Jakobson, Hjelmslev, Unbegaun, Brandenstein a i.) [Neben den Studien von einheimi­
schen Linguisten wird er auch Beiträge von Prager Strukturalisten (Skalicka, Tmka, Vachek, 
Poläk) und von fremden Sprachwissenschaften] (Jakobson, Hjelmslev, Unbegaun, Brandenstein 
u.a.) enthalten]" (SaT 1947, 31) Von den genannten fehlen also im Recueil Vaclav Poläk, Roman 
Jakobson und Louis Hjelmslev. Außerdem erwähnt Isacenko a.a.O, dass der Band im Herbst 1947 
erscheint. In der letzten Nummer des 2. Jahrgangs von Slovo a tvar wird noch behauptet: „V Städiu 
dohotovenia je aj uz dlhsie pripravovany prvy sväzok medzinärodnej jazykovej revue Recueil 
linguistique de Bratislava [Fertiggestellt wird auch der schon länger vorbereitete erste Band der 
internationalen sprachlichen Revue Recueil linguistique de Bratislava]" (SaT 1948, 128), in der 2. 
Nummer des 3. Jahrgangs erschien schon die Rezension des Recueil (vgl. SaT 1949, 69). Das 
bedeutet, dass der Band etwa Ende des Jahres 1948 oder Anfang des Jahres 1949 erschien. 

3. Aussicht 
Das Angeführte stellt den minimalen Ausgangspunkt dar. Von diesem aus sind dann die weite­

ren mit der Wirkung des B L K verbundenen Themen zu behandeln, welche vorläufig in folgende 
Hauptbereiche geteilt werden können: 

Die .JCollektivthematik" des B L K , d.h. die Frage, welche die überwiegenden Themen der im 
B L K gehaltenen Vorträge waren, v.a. jener der Mitglieder des B L K ; welche Themen im Slovo a tvar 
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sowie im Recueil linguistique de Bratislava behandelt und diskutiert wurden. (Man kann hier auch 

den letzten Absatz der Nachricht von Jan Horecky Uber die erste Vollversammlung des B L K zitieren: 

„Pracovny program Bratislavsklho lingvistickdho krüiku pre budüce obdobie moino shmüf do 

dvoch bodov: 1. Studium syntaktickej problematiky, 2. zreteF na kulruru a vyuöovanie spisovneTio 

jazyka slovensk£ho [Das Arbeitsprogramm des Pressburger Linguistenkreises für die nächste Zeit 

lässt sich in zwei Punkte zusammenfassen: 1. Studium der syntaktischen Problematik, 2. Bezugnah­

me auf die Kultur und den Unterricht der slovakischen Standardsprache]." SaT 1947,127) 

Die „Kollektivreflexion" des B L K : Wie wurde der B L K von der sprachwissenschaftlichen Ge­

meinde aufgenommen? Wie, von wem und wo wurden seine Kollektivpublikationen besprochen? 

Die individuelle Thematik: Wie bereits oben (2.2.) angedeutet, verfassten einige der Mitglieder 

des B L K in den 40er Jahren wichtige Monographien (vgl. Pauliny 1943, Ruiiöka 1947, Horecky 

1949); auch weitere Beiträge der Mitglieder des B L K in dieser Zeit sind näher zu beschreiben und 

zu bewerten. 

Die „individuelle Reflexion": Es stellt sich die Frage nach der damaligen Rezeption und 

Bewertung dieser Beiträge. 

Die Vorgeschichte des B L K : Welche waren die Anfänge des Strukturalismus in der Slovakei? 

(In diesem Kontext sind vor allem die imponierende Persönlichkeit von Eudovit Noväk und auch 

die beiden tschechischen Professoren an der Pressburger Universität, J. M . Koffnek und J. Muka-

Fovsky zu erwähnen.) 

Das traurige Ende des B L K : Die „Destruktion und Selbstdestruktion" des B L K (um die Worte 

von A . Mßkovä 2003 Uber den Prager Linguistenkreis zu benutzen) stellt ein Modellbeispiel fUr 

die Geschichte der tschechoslovakischen wissenschaftlichen Kommunität und der tschechoslova-

kischen Gesellschaft allgemein am Anfang der 50er Jahre des 20. Jahrhunderts dar. 
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BRATISLAVSKf UNGVISTICKt KRÜ20K: ZÄKLADNf D A T A 

V tomto roce uplyne pfesne sedesät let od zaloienf Bratislavskeho lingvisticteho krou&at (BLK). O tomto 
spolku, zaujfmajfcfm vyznamn^ mfsto v dejinach slovensk£ jazykovedy, neexistuje dosud ai na mal£ vyjimky 
bohuZel iädnä literatura. Tento prfspfivek, ktery je prvnfm krokem v soustavnejSfm bädinf o BLKu, pfinäSl 
shrnuti zakladnfch üdajü: informuje o tom, kdo byli ilenovg BLKu, jakou aktivitu krouZek vyvfjel a jak£ 
publikace vydaval. 
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Profesoru Dusanu Slosarovi k narozeninäm 

Dne 18. listopadu 2005 oslavf 75. narozeniny prof. PhDr. DuSan Slosar, C S c , emeritnf profesor 

Filozoficke' fakulty Masarykovy univerzity a jeden z naSich prednfch lingvistü. 

Narodil se ve Staffii u Mfstku, ale u i od dob vysokoSkolskych studif je jeho iivot spjat s Br-

nem. Po absolvoväni oborü cestina-ruStina na Filozoficke' fakultS brn£nsk£ univerzity pracoval 

kratky öas v bm£nsk6 pobocce Üstavu pro jazyk cesky tehdejSf C S A V , kde zfskal zaklady sv6 

budoucf lingvistickl specializace. Pot6 (1959) pfechäzf na Filozofickou fakultu matefskd univerzi­

ty, kde püsobil jako vysokoSkolsky ucitel do r. 2001. Vyucoval pfedevSfm historickou gramatiku 

£e£tiny, vyvoj spisovn£ öeätiny a dialektologii. Temto oborüm venoval tak6 vätsinu s\6 vädeckö 

präce, j e jß v^sledky prubö2n£ vklädal nejen do odbom^ch studif, ale i do monografif, ucebnic 

a ucebnich textü. Iii druhä generace uifvä pfi studiu kolektivnf monografii a zäroveft uiebnici 

autorsköho kolektivu Lamprecht, A.-Slosar, D.-Bauer, J. Historickä mluvnice ceStiny (poprv6 

1986), do nii pfispel oddfly Tvaroslovf a Slovotvorba, spolu s R. Vecerkou vydivä r. 1979 Spi-

sovny jazyk v dejinach £esk£ spoleönosti. Tvorenf slov v diachronnfm pohledu jsou venoväny 

monografie Slovotvomy v^voj Ceskdho slovesa (1981) a Ceskä kompozita diachronnfi (1999). Je 

tfeba zdüraznit, ze Slosarovy präce o slovotvomem v^voji ceskych Substantiv, adjektiv a sloves 

jsou prvnfmi a dodnes jedinymi ucelenymi pracemi tohoto druhu. Pro bohemistiku a slavistiku 

jsou rovnel v^znamn6 jeho Studie z novd ceStiny, predevsim kapitola o tvorenf slov v soucasnd 

öeStinö v PffruCnf mluvnici öeätiny (Karlfk, P. aj., eds., prvnf vydanf 1995). I kdyi obor, jemu2 se 

vönoval, se svymi vysledky obracf pfedevsnn k odbomö verejnosti, dovedl ve stovkach populäme-
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